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Vorwort
des Oberbürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Gedanke an den eigenen Tod oder 
den naher Angehöriger bzw. Freunde 
wird in unserer Gesellschaft möglichst 
verdrängt. Einem plötzlichen Todesfall 
stehen die Hinterbliebenen oft recht 
ratlos und hilflos gegenüber. Sie haben 
unvermittelt bürokratische, organisa-
torische und wirtschaftliche Hürden zu 
überwinden. Oft lähmt die Trauer die 
Angehörigen sich Gedanken darüber zu 
machen, was zu tun ist und an wen man 
sich zu wenden hat, um die notwendi-
gen Formalitäten zu erledigen.

Es kann daher nur hilfreich sein, einen 
Ratgeber zur Hand zu haben, der einem 
in einer solch schwierigen Situation 
zumindest eine erste Orientierung bietet. 
Die vorliegende Broschüre der Stadt 
Schorndorf kann hierfür eine wertvolle 
Unterstützung sein.

Gleichzeitig bietet diese Informations-
schrift einen Überblick über die ver-
schiedenen Bestattungsformen auf den 
Friedhöfen in Schorndorf. Sie soll bei der 
Regelung der eigenen Angelegenheiten 
helfen und den Angehörigen die Bera-
tungen und Entscheidungen erleichtern.

Ihr

 

Matthias Klopfer
Oberbürgermeister
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Branchenverzeichnis
Liebe Leserinnen, liebe Leser! Hier finden sie eine wertvolle Übersicht leistungs-
fähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Dienstleistern, alphabetisch geordnet.
Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

Bank  13
Bestattungsinstitute  U2, 2, 3
Blumenfachgeschäft  U3
Gästehaus  10
Gaststätten  10
Grabmale  20, 21, U4
Grabpflege  U3
Haushaltsauflösungen  5, 6
Immobilien  16, 17

Krematorium  24
Locations  10
Lohnsteuerhilfeverein  13
Nachlassverwertung  5
Rechtsanwälte  7, 14, 15
Veranstaltungsräume  10

 U = Umschlagseite

http://www.alles-deutschland.de
http://www.ehmannbestattungen.de
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Auch das Sterben gehört zum Leben
Friedhöfe und Beerdigungen im Wandel

Das Bestreben der Völker und Menschen, 
ihre Toten zu ehren, ist so alt wie die 
Menschheit selbst. Die ehrfurchtsvolle 
Behandlung der menschlichen Überreste 
ist geprägt durch Pietät, Tradition und 
religiöse Anschauung.

Friedhöfe sind in erster Linie Orte für 
Bestattungen und damit Ausdruck und 
Spiegel für den Umgang mit dem Tod 
innerhalb einer Gesellschaft.

Die Stätten der letzten Ruhe sind aber 
nicht nur Orte der Trauer, sondern auch 
solche der Hoffnung, der Pietät und der 
würdigen Stille. Sie sind sogar Orte des 
Lebens und der Begegnung. Viele Men-

schen schätzen sie auch als grüne Erho-
lungsräume und kulturelle Kleinode.

Die Gräber, Grünflächen und Bäume
auf dem Friedhof laden die Friedhofs-
besucher zu Spaziergängen und zum 
Verweilen ein.

Daneben sind Friedhöfe auch Orte der 
Erinnerung und der Geschichte. Auf dem 
Friedhof erinnern wir uns an unsere 
Verstorbenen, an Verwandte, Freunde, 
Nachbarn, Kollegen oder Bekannte.

Auf den Friedhöfen sind Grabstätten 
bekannter Familien und Persönlichkeiten 
zu finden.
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Was wir bergen in den Särgen 

ist das Erdenkleid, was wir lieben, ist 

geblieben, bleibt in Ewigkeit. 

(J.W. von Goethe)

Was ist zu tun?

Bei einem Trauerfall müssen die Hinter-
bliebenen verschiedene Aufgaben kurz-
fristig wahrnehmen und Entscheidungen 
von einem Moment auf den anderen 
treffen, obwohl sie sich in einer Extrem-
situation befinden, die vom Schmerz 
über den Verlust eines nahestehenden 
Menschen dominiert wird.

Daher ist es für viele Menschen wichtig 
zu wissen, dass es qualifizierte Bestat-
tungsunternehmen gibt, die ihnen zur 
Seite stehen. Die Bestattungsunterneh-
men können – entsprechend der an sie 
gerichteten Wünsche – die Ausrichtung 
der Bestattung übernehmen und auch 
die erforderlichen Formalitäten bei Be-

hörden, den Kirchengemeinden und der 
Friedhofsverwaltung erledigen. 

Diese Formalitäten können die Angehö-
rigen zum größten Teil aber auch selbst 
durchführen. Die Anzeige eines Sterbe-
falls kann jedoch nur dann reibungslos 
geschehen, wenn die entsprechenden Un-
terlagen stets griffbereit sind. Denn sonst 
sind die Angehörigen oft überfordert. 

Helfen Sie Ihrem Partner, Ihren Kindern 
oder auch anderen Nahestehenden, 
diese Extremsituation zu meistern – in 
Ihrem Sinne. Nicht nur, indem Sie Fami-
lienmitglieder und Freunde frühzeitig 
darauf aufmerksam machen, wo die 

NACHLASSVERWERTUNG
Haushaltsaufl ösungen – Diskret – Preiswert  30 Jahre Erfahrung

Ein Trauerfall belastet die Angehöri-
gen nicht nur seelisch, sondern auch 
zeitlich und fi nanziell. Neben etlichen 
Formalitäten steht zudem oft noch die 
Haushaltsaufl ösung an.

Das ist nicht ganz unkompliziert. Die 
Haushaltsaufl ösung fällt vielen Ange-
hörigen besonders schwer – wir als 
erfahrene Firma können Ihnen hier 
eine Lösung anbieten.

C. Hochleitner

Welzheimer Straße 17

73614 Schorndorf

Tel.: 07181/77254

Mobil: 0151/56167644

Fax: 07181/4078225

entsprechenden Unterlagen im Ernstfall 
zu finden sind, sondern auch, welche 
Vorstellungen Sie selbst von Ihrem Fort-
gehen haben und wie Formalitäten in 
Ihrem Sinne geregelt werden sollen.
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Im Falle des Todes…

…sollten die in der nachfolgenden 
Übersicht aufgeführten Formalitäten 
und Bestattungsvorbereitungen erledigt 
werden:

Was muss ich sofort regeln?

•  Den Arzt benachrichtigen, wenn der 
Tod in der Wohnung eingetreten ist. 
Der Arzt stellt die Todesbescheinigung 
aus. Ist die Todesursache unklar, muss 
eine amtliche Ermittlung erfolgen. Im 
Krankenhaus oder Heim wird dies ohne 
Zutun der Angehörigen veranlasst.

•  Ein Bestattungsunternehmen beauf-
tragen. Der Bestatter wird mit Ihnen 
alles besprechen und für Sie alles Not-
wendige regeln. Dieses Unternehmen 
kann auf Wunsch auch einen Teil der 
folgenden Aufgaben übernehmen:

•  Die Sterbeurkunde beim Standesamt 
des Sterbeortes ausstellen lassen

•  Bestattungsform und Grab festle-
gen (z. B. Erd- oder Feuerbestattung, 
Wahl-, Reihen- oder Urnengrab)

•  Sarg und Ausstattung auswählen

•  Termin für die Trauerfeier und die 
Beerdigung festlegen; gegebenenfalls 

Unterbringungsmöglichkeiten für an-
gereiste Verwandte organisieren

•  Angehörige und nahe Freunde benach-
richtigen und eventuell um Hilfe bitten

•  Bestattungsablauf besprechen mit na-
hen Angehörigen, Bestatter und Pfar-
rer sowie Ausgestaltung der Trauer-
feier regeln (Gottesdienst, Grabreden, 
musikalische Umrahmung, Dekoration, 
Kondolenzliste etc.)

•  Pfarrer oder Trauerredner Informa-
tionen über die verstorbene Person 
zukommen lassen

•  Druckerei beauftragen wegen Sterbe-
anzeige bzw. Sterbebildern

•  Traueranzeige verfassen und bei der 
Zeitung aufgeben

•  Bei Versendung von Trauerbriefen Text 
und Adressenliste zusammenstellen

•  Für Trauermahl gegebenenfalls Räum-
lichkeiten reservieren

•  An Trauerkleidung denken

Gebrauchtwaren
Entrümpelungen

Haushaltsauflösungen

und alles für den Haushalt

An- und Verkauf von Möbeln

W

10.00–19 Uhr

Telefon (0 71 51) 60 95 27 · Fax 99 68 22
http://www.rumpelkammer.de

• An- und Verkauf von Möbeln,
Elektrogeräten, Haushaltswaren

• Verkauf von Neuware und 
II.Wahl-Möbel

Heinkelstraße 32
Weinstadt-Beutelsbach!

Montag bis Freitag
10–19 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Wir freuen uns auf Sie.

Telefon (0 71 51) 60 95 27
Fax 99 68 22

http://www.rumpelkammer.de

Gebrauchtwaren
Entrümpelungen

Haushaltsauflösungen
Umzüge

Möbelmontage-Service

http://
http://www.www.rumpelkammer.rumpelkammer.de


7

Erinnerungen sind kleine Sterne,

die tröstend in das Dunkel unserer 

Trauer leuchten.

Was ist später zu erledigen?

•  Mit Krankenkasse bzw. Lebens-
versicherung abrechnen

•  Tod eines Rentenempfängers beim 
Postrentendienst melden

•  Bei der Rentenversicherungsstelle 
Vorschusszahlung beantragen

•  ggf. Witwen/er, Waisen – Renten-
ansprüche geltend machen

•  Bei Beamten Versorgungsleistungen 
und Zusatzversicherungen beantragen

•  Den Sterbefall beim Arbeitgeber 
melden

•  Evtl. Verfügungen beim Nachlassge-
richt abgeben

•  Erbschein beantragen und gegebenen-
falls Testament eröffnen lassen (Notar 
einschalten)

•  Wohnung kündigen, Übergabe regeln

•  Gas und Wasser abstellen, Energielie-
ferungen kündigen, Heizungsanlage 
regulieren

•  Zeitungen und Telefon ab- oder 
umbestellen

•  Gewerbe abmelden

•  Auto und Kfz-Versicherung ab- oder 
ummelden

•  Post umbestellen

•  Daueraufträge bei Banken und Spar-
kassen ändern

•  Fälligkeit von Terminzahlungen 
prüfen

•  Mitgliedschaften und Abonnements 
kündigen

•  Bei Bedarf Rechtsanwalt, Steuer-
berater, Notar einschalten

•  Grundbesitz, Geldvermögen,
mobiles Eigentum, Sachwerte
klären lassen

•  Übernahme von Verpflichtungen und 
Ansprüche gegenüber Dritten klären

Trauerzeit?
Ihre Probleme machen keine Pause!

Wir kümmern uns um Ihre Rechte!

Auszug aus unserem Tätigkeitsbereich:
Vorsorgeberatung
Ehe- und Erbvertragsberatung
Vermögensübertragung unter Lebenden und von Todes wegen
Prüfung und Umsetzung der Haftungsbegrenzung
Erbauseinandersetzung
Pfl ichtteilsansprüche
Mediation zur außergerichtlichen Konfl iktbewältigung

Dr. Günther Hurlebaus
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Anwaltsmediator

Regina Hruscha
Fachanwältin für 
Familienrecht

Andreas Spätgens
Fachanwalt für 
Verwaltungsrecht

Rechtsanwälte

Oberer Marktplatz 6  73614 Schorndorf
www.kanzlei-hurlebaus.de
Tel: 07181/5011
Fax: 07181/22364

http://www.kanzlei-hurlebaus.de


Was wir bergen in den Särgen 

ist das Erdenkleid, 

was wir lieben, ist geblieben, 

bleibt in Ewigkeit. 

(J.W. von Goethe)
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Anzeige beim Standesamt

Zuständig für die Beurkundung eines 
Sterbefalles ist das Standesamt, in 
dessen Bezirk der Tod eines Menschen 
eingetreten ist

Kontakt:
Standesamt Schorndorf
Verwaltungsgebäude Künkelin
Urbanstraße 24, 73614 Schorndorf

Telefon: 07181 602-324 bis 327
E-Mail.: standesamt@schorndorf.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag und Dienstag 8.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Jeder Sterbefall ist spätestens am dritten 
auf den Tod folgenden Werktag dem 
Standesamt anzuzeigen. In den meis-
ten Fällen erfolgt die Sterbefallanzeige 
durch das Krankenhaus, das Alten- oder 
Pflegeheim oder den Bestatter. Möchte 
eine Angehörige oder ein Angehöriger 
den Sterbefall persönlich anzeigen, dann 
bringt sie/er ihren/seinen Ausweis sowie 

die ärztliche Bescheinigung über den 
Tod mit.

Erforderliche Urkunden

Die nötigen Dokumente für die Ausstel-
lung der Sterbeurkunde besorgt in der 
Regel der Bestatter. Für die Eintragung 
des Sterbefalls in das Sterberegister 

Das Sichtbare ist vergangen, 

es bleibt die Liebe und

die Erinnerung.

Es gibt ein Leid, das keine 

fremde Trauer duldet und einen 

Schmerz, den sanft nur heilt die 

Zeit.

mailto:standesamt@schorndorf.de
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sollten folgende Unterlagen vorgelegt 
werden:

•  Todesbescheinigung 
des Arztes

•  Nachweis über den letzten Wohnsitz 
z.B. durch den Personalausweis oder 
eine Meldebescheinigung. Für auslän-
dische Verstorbene ist die Vorlage des 
Passes erforderlich.

•  bei Verheirateten, Geschiedenen und 
Verwitweten ein aktueller Auszug aus 
dem Eheregister vom Standesamt der 
Eheschließung. Bei Eheschließung im 
Ausland ist die Eheurkunde mit einer 
Übersetzung vorzulegen. Unter Umstän-
den ist die Sterbeurkunde des anderen 
Ehegatten erforderlich oder ein Schei-
dungsurteil. Die Übersetzungen sollen 
von einem vor einem deutschen Gericht 
zugelassenen Übersetzer erstellt werden.

•  Bei Ledigen ein aktueller, beglaubigter 
Registerauszug aus dem Geburtsregis-
ter des Geburtsstandesamtes. Bei Geburt 
im Ausland ist die ausländische Geburts-
urkunde erforderlich. Die Übersetzung 
sollte von einem vor einem deutschen 
Gericht zugelassenen Übersetzer erstellt 
werden. Die Vorlage dieser Urkunden 
ist nicht erforderlich, wenn die entspre-
chenden Personenstandsregister beim 
Standesamt geführt werden.

Von dem Menschen, den du ge-

liebt hast, wird immer etwas in dei-

nem Herzen zurückbleiben: etwas 

von seinen Träumen, etwas von sei-

nen Hoffnungen, etwas von seinem 

Leben, alles von seiner Liebe.
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Trauerfeier und kirchliche
Beerdigung
War ein Verstorbener Mitglied einer 
öffentlich-rechtlichen Religionsgemein-
schaft und lässt sich diese Zugehörigkeit 
durch die Meldedatei bzw. durch die Hei-
ratsurkunde oder das Eheregister beim 
Standesamt nachweisen, so wird die 
Konfessionszugehörigkeit in die Sterbe-
urkunde eingetragen, sofern die Ange-
hörigen damit einverstanden sind. Für 
das Pfarramt, welches für die kirchliche 
Beerdigung zuständig ist, gilt dies gleich-
zeitig als Nachweis, dass der Verstorbene 
seiner Kirche bis zum Tod angehörte. Die 
nächsten Angehörigen sollten zweckmä-

ßigerweise direkt mit dem zuständigen 
Pfarramt Kontakt aufnehmen, um ein Ge-
spräch zur Vorbereitung der kirchlichen 
Beerdigung zu vereinbaren. Falls keine 
kirchliche Beerdigung gewünscht wird, 
ist das beauftragte Bestattungsunter-
nehmen auf Wunsch gerne bereit, einen 
Trauerredner zu vermitteln. Gleiches gilt 
für Art und Form der Ausgestaltung der 
Trauerfeier.
Das Abschiednehmen vom Verstorbenen 
am offenen Sarg ist grundsätzlich mög-
lich, aber mit der Friedhofsverwaltung zu 
vereinbaren.

Gaststätte Deutsches Haus
Familie Wettemann

Gemütliches schwäbisches Wirtshaus 
mit regionaler-saisonaler Küche

Rostbratenspezialitäten
Nebenzimmer für max. 40 Personen

Sonnenscheinstr. 13
73614 Schorndorf
Tel. 07181/62817
Dienstag Ruhetag

www.deutscheshaus-schorndorf.de

DIE Location im Schorndorfer Schockareal
 für Ihre Feiern, Feste und Tagungen.

Mobil: 0151-20 65 34 44 :: info@schockeria.de :: www.schockeria.de

Gepfl egt, gediegen und gelassen feiern. 

In der …

Uhlandstraße 161
73614 Schorndorf/Württ.
Telefon  07181/9280-0
Fax   07181/9280-20

http://www.deutscheshaus-schorndorf.de
mailto:info@schockeria.de
http://www.schockeria.de
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Katholische Bestattung

Evangelische Bestattung

Leicht kann ein Mensch verges-

sen, was im Traum verfliegt, doch 

nie vergisst er einen Menschen, den 

er von ganzem Herzen liebt.

Zur kirchlichen Bestattungsfeier

Der Mensch fragt nach dem Sinn und 
der Zukunft des eigenen Lebens. Die 
Botschaft Jesu verheißt uns eine Zu-
kunft über den Tod hinaus. Das letzte 
Wort hat Gott, der lebt und Leben 
schenkt. Bei der kirchlichen Begräb-
nisfeier steht neben dem persönlichen 
Gedenken unserer Toten dieser Blick 

im Vordergrund. Die Trauernden sind 
nicht allein gelassen. Die Botschaft des 
Glaubens und die Begleitung mitgehen-
der Menschen sollen Trost sein auf dem 
schweren Weg der Verabschiedung von 
einem lieben Menschen. Die Angehö-
rigen der Verstorbenen melden sich im 
Pfarramt nach der Kontaktaufnahme 
mit dem Bestattungsunternehmen zu 
einem Gespräch an.

Abschied im Namen Gottes

Für immer von einem Menschen Ab-
schied nehmen, fällt unendlich schwer. 
Ihn der Gnade Gottes anbefehlen und 
die Hoffnung auf das ewige Leben 
festhalten, dazu will die kirchliche 
Trauerfeier beitragen. Wer so Abschied 
im Namen Gottes nimmt, der weiß, dass 
er nicht tiefer fallen kann als in Gottes 
gute Hand. Pfarrerinnen und Pfarrer 

helfen in einem ersten Trauergespräch. 
Dort wird auch die kirchliche Trauer-
feier besprochen. Hilfreich ist es, wenn 
man schon einen Bibelvers (Denkspruch 
oder Trautext) gefunden hat und für die 
Lieder einen Vorschlag hat.
Pfarrerinnen und Pfarrer helfen Ihnen 
auch gerne in der dunklen Zeit der Trau-
er. Wenden Sie sich an die Pfarrerinnen 
und Pfarrer Ihres Gemeindebezirks. Sie 
sind gerne Ihre Ansprechpartner.

Kontaktadresse:
Katholisches Pfarramt Heilig-Geist
Friedhofstraße 9, 73614 Schorndorf
Tel. 07181 5203, E-Mail: pfarrbuero@
katholische-kirche-schorndorf.de

Kontaktadresse:
Die Telefonnummern der Schorndorfer 
Pfarrerinnen und Pfarrer erhalten Sie 
bei den Bestattungsinstituten oder beim 
Evang. Dekanatamt
Burgstr. 42, 73614 Schorndorf
Tel.: 07181 62213 oder unter
www.Kirchenbezirk-Schorndorf.de

http://www.Kirchenbezirk-Schorndorf.de
mailto:pfarrbuero@katholische-kirche-schorndorf.de
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben 

lebt, der ist nicht tot, der ist nur fern; 

tot ist nur, wer vergessen wird.

(Immanuel Kant)

Versicherungen, Vereine, Banken 

Rentenversicherung

Der Tod eines Rentenempfängers ist 
baldmöglichst beim Postrentendienst 
zu melden, damit keine Überzahlungen 
entstehen. Nach dem Ableben eines in 
der Rentenversicherung der Arbeiter 
oder Angestellten Versicherten erhält 
die Witwe bzw. der Witwer von der 
zuständigen Rentenrechnungsstelle eine 

Vorschusszahlung, sofern der Antrag 
innerhalb eines Monats dort vorliegt. 
Das Standesamt stellt eine gebühren-
freie Sterbeurkunde an die nächsten 
Angehörigen aus. Der Vorschuss dient 
als Überbrückung für die folgenden drei 
Monate.

War der Verstorbene pflichtversichert, 
also noch erwerbstätig, so übernimmt 
sein Arbeitgeber die Abmeldung über 
die Krankenkasse. Damit ist zugleich 
die Abmeldung zur Renten- und Ar-
beitslosenversicherung erledigt. Der 
Hinterbliebenenrentenantrag ist bei 
der zuständigen Ortsbehörde für die 
Rentenversicherung zu stellen. 

Krankenversicherung

Weiterhin ist die zuständige Kranken-
versicherung unter Vorlage der vom 
Standesamt ausgestellten Sterbeurkun-
de zu informieren.

Andere Versicherungen

Erhielt der Verstorbene eine Kriegsrente 
oder die Verstorbene eine Kriegswitwen-
rente, ist umgehend eine Anzeige beim 
zuständigen Versorgungsamt erforderlich. 
In bestimmten Fällen ist auch die private 
Unfallversicherung, eine Privat-Sterbekas-
se oder, bei einer bestehenden Lebensver-
sicherung, die zuständige Versicherung 
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Vergangen ist nicht vergessen,

denn die Erinnerung bleibt.

HILO®

Arbeitnehmersteuern
überall in Deutschland

www.hilo.deHaben Sie neben Ihrer Rente Miet- und/oder
Zinseinnahmen von insgesamt nicht mehr als € 13.000/26.000
(ledig/verheiratet)? Dann kommen Sie zu uns. Wir beraten Sie bei der

als Mitglieder ganzjährig.

Einkommensteuererklärung

Rentner!

Schornbacher Weg 37/14
73614 Schorndorf
Telefon 07181/259045
Fax 07181/259044
hilo-schorndorf@arcor.de
www.hilo.de

LOHNSTEUERHILFEVEREIN HILO
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V.
Beratungsstelle
Leiterin: Brigitte Schacherbauer

vom Todesfall zu informieren. Daneben 
sind auch andere abgeschlossene Versi-
cherungen, wie z. B. die Privathaftpflicht-, 
Rechtsschutz-, Hausrat-, Kraftfahrzeug-
haftpflichtversicherung vom Todesfall zu 
unterrichten, damit gegebenenfalls für 
den die Nachfolge antretenden Versiche-
rungsnehmer der Versicherungsschutz 
weiterhin aufrechterhalten werden kann.

Mitgliedschaften

War der Verstorbene Mitglied in einem 
Verein, einer Partei oder in einem Be-
rufsverband, so ist auch dorthin der
Tod mitzuteilen. Falls der Ehepartner 
an einer Fortsetzung der Mitglied-
schaft interessiert ist, was in der Regel 

sinnvoll erscheint, um bestehende 
Kontakte aufrecht zu erhalten, soll-
te dies ebenfalls mitgeteilt werden. 
War der Verstorbene aktives Mitglied, 
sollte die Vereins- bzw. Verbandsleitung 
rechtzeitig vom Tod ihres Mitgliedes 
informiert werden, da üblicherweise 
eine Abordnung an der Bestattung 
teilnehmen möchte und – bei besonders 
verdienstvoller Tätigkeit – eine Trauer-
rede gehalten wird.

Sonstige Erledigungen

Banken, Sparkassen oder Postbanken, 
bei denen der Verstorbene ein Konto 
hatte, sind ebenfalls zu verständigen. 
Sofern keine Kontovollmacht für einen 

Angehörigen bestand, sind Zahlungs-
anweisungen nur dann möglich, wenn 
der Betreffende einen Erbschein des 
zuständigen Notars vorlegt. Der Antrag 
kann entweder beim Nachlassgericht 
oder bei einem Notar gestellt werden. 
In der Praxis jedoch begleichen die 
meisten Banken die anfallenden Beer-
digungskosten zu Lasten des Kontos 
des Verstorbenen, sofern die Auslagen 
durch Originalrechnungen nachgewiesen 
werden. Weiterhin ist zu prüfen, ob Än-
derungs- oder Kündigungsmitteilungen 
an den Wohnungsvermieter sowie für 
den Bezug von Strom, Gas, Wasser oder 
sonstige Verpflichtungen des Verstorbe-
nen (Zeitungsabonnement, Buch- oder 
Zeitschriftenclub usw.) erforderlich sind.

http://www.hilo.de
mailto:hilo-schorndorf@arcor.de
http://www.hilo.de
http://www.volksbank-stuttgart.de


mailto:kanzlei@klinger-tschersich.de
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Nachlass- und Vorsorgeregelungen
Nachlassregelung

Es empfiehlt sich, zu Lebzeiten seine 
Vermögensnachfolge rechtzeitig und um-
sichtig zu ordnen. Dies sollte insbeson-
dere dann geschehen, wenn man nicht 
gänzlich vermögenslos ist und eine von 
der gesetzlichen Erbfolge abweichende 
Vermögensnachfolge wünscht. Ein pri-
vatschriftliches oder notariell beurkun-
detes Testament ist insbesondere in den 
Fällen ratsam, in denen der Verstorbene 
Grundbesitz oder nicht nur geringfügi-
ges Vermögen hinterlässt.

Damit ist sichergestellt, dass der Nach-
lass auch demjenigen zukommt, den der 
Erblasser zu Lebzeiten begünstigen woll-
te. Ist ein Testament nicht vorhanden, 
gilt die gesetzliche Erbfolge. Danach gilt 
grundsätzlich, dass der Verstorbene von 
seinem Ehegatten und seinen Kindern 
jeweils zur Hälfte beerbt wird, sofern die 
Ehegatten im gesetzlichen Güterstand 
lebten (Zugewinngemeinschaft). Bevor 
aber hier vielleicht die falschen Weichen 
gestellt werden, empfiehlt sich der Gang 
zu einem Notar oder zu einem spezi-
alisierten Rechtsanwalt. Insbesondere 

Alleinstehenden ist zu raten, Namen 
und Anschriften von zu benachrichtigen-
den Verwandten und Bekannten sowie 
andere wichtige Informationen an leicht 
auffindbaren Stellen in der Wohnung zu 
hinterlegen. Wird im Nachlass ein hand-
geschriebenes Testament mit Datum und 
Unterschrift des Erblassers gefunden, ist 
dies umgehend dem zuständigen Amts-
gericht/Nachlassgericht auszuhändigen.

Wir sind für Sie da – seit über 25 Jahren – und stehen Ihnen zur Seite, 

wenn Sie eine letztwillige Verfügung (z. B. Testament oder Erbvertrag) 

erstellen möchten, bei der Abwicklung eines Erbfalls und der Durchsetzung

Ihrer Rechte als Erbe, aus Pflichtteilsansprüchen oder aus Vermächtnissen.

Schlichtener Straße 10 · 73614 Schorndorf 
Telefon 07181 252780 · www.schwaeble-fronius.de

«Gerechtigkeit ist schon etwas Gutes, vorausgesetzt, dass man sie erlangen kann.»
Graham Greene, englischer Schriftsteller (1904 - 1991)

ULRIKE SCHWÄBLE
Rechtsanwältin

HELMAR FRONIUS
Rechtsanwalt · Mediator (CVM München)

Dein Lächeln zum Abschied 

nehme ich mit in den Tag. 

Es wird mich wärmen, bis wir uns 

wieder sehen

(Manfred Mai)

http://www.schwaeble-fronius.de
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Vorsorgeregelung

Mit dem Wegfall des Sterbegeldes im 
Jahr 2004 wurde die Absicherung im 
Todesfall immer präsenter. Eine rechtzei-
tige Vorsorge wird damit immer wichti-
ger. Viele Bestatter bieten Vorsorgever-
einbarungen an, in denen alle mit der 
Bestattung zusammenhängenden Dinge 
zu Lebzeiten geregelt werden können.

Dies empfiehlt sich insbesondere bei 
alleinstehenden Personen. Die Vorsor-
geregelung gilt sowohl für die Regelung 
von finanziellen Angelegenheiten als 
auch für die vorzeitige Festlegung aller 
Abläufe und Erfordernisse, die mit einer 
späteren Bestattung zu tun haben kön-

nen. Immer mehr Menschen nutzen die 
Gelegenheit, zu Lebzeiten die Pläne für 
die eigene Bestattung zu regeln. So blei-
ben ihre eigenen Wünsche gewahrt – sie 
suchen sich ihren Sarg oder ihre Urne 
selbst aus, wählen den Blumenschmuck, 
unterrichten Pfarrer und Redner von 
ihren Vorstellungen und gestalten selbst 
den Ablauf der Trauerfeier. Gleichzeitig 
entlasten sie ihre Hinterbliebenen. Um 
die finanzielle Absicherung zu gewähr-
leisten, käme auch eine Bestattungskos-
tenvorsorgeversicherung in Betracht. 
Diese deckt – gegen einen geringen 
monatlichen Betrag – alle Leistungen 
ab. Kostet die Bestattung letztendlich 
weniger, als angespart wurde, wird das 
Restgeld an die Erben weitergegeben.

Wenn sich Immobilien im Nachlass befi nden

Das Ableben eines geliebten Menschen trifft uns oft 
unerwartet und unvorbereitet.

In dieser so schwierigen Situation versuchen wir, Sie 
bestmöglichst zu unterstützen.

Dazu gehört auch das Thema Immobilien.

Lassen Sie uns Ihnen zur Seite stehen und Sie auf das 
Notwendigste hinweisen.

Mit unserer jahrzehntelangen 
Erfahrung und Kompetenz können 
wir Ihnen weiterhelfen bei

• Wertermittlung
• Verkauf 
• Vermietung

Gerne sind wir für Sie da!
Rufen Sie uns unverbindlich 
an unter: 07181/9284-0

Die Immobilie im Nachlass
Ihr Fachmann unterstützt Sie
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Ihr Spez ia l is t für schlüsselfer t iges Bauen

Talauenstraße 18 · 73614 Schorndorf-Schornbach
Telefon 07181 . 74400 · Fax 07181 . 43055
E-Mail info@wum-immobilien.com
Internet www.wum-immobilien.com

WUM Immobilien GmbH
Wohnen und MehrWohnen und Mehr

– Verkaufen oder kaufen

– Vermieten oder mieten

– Neu bauen oder sanieren

– Immobilien-Bewertungen

Wenden Sie sich vertrauensvoll an unseren Herrn Müller

Der

Wenn sich Immobilien in Nachlass 
befinden …

Ob die Immobilie in Erbengemeinschaft 
behalten wird, einer der Erben, die 
Immobilie übernimmt oder die Immo-
bilie verkauft werden soll – immer sind 
schwierige Entscheidungen zu treffen. 
Drei denkbare Fallkonstellationen wollen 
wir Ihnen vorstellen:

•  Möchte ein Miterbe der Erbengemein-
schaft die Immobilie allein nutzen, so 
ist für die weitere Auseinandersetzung 
des Erbes der Wert des Hauses oder 
der Wohnung festzustellen. Wenn 
dieser Wert feststeht, kann derjenige, 
der die Immobilie übernimmt, den üb-
rigen Miterben ihren Anteil auszahlen.

•  Wenn die Erbengemeinschaft die 
Immobilie verkaufen will, muss
auch hin diesem Fall ein Fachmann 
den Wert der Immobilie ermitteln. 
Er kann für sie die Immobilie auf 
den Markt bringen und den Verkauf 
abwickeln.

•  Soll die Immobilie vermietet wer-
den – auch hier ist die Kompetenz 
eines Fachmannes gefragt. Er verfügt 
über den notwendigen Sachverstand, 
solvente und zuverlässige Mieter zu 
finden und hilft ihnen so, den Erhalt 
der Immobilie zu sichern. Auch in 
Sachen Sanierung oder Renovierung 
wird er sie beraten.

mailto:info@wum-immobilien.com
http://www.wum-immobilien.com
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Die verschiedenen Formen der Bestattung

Bei einem Trauerfall stellt sich auch 
immer die Frage nach der Art und dem 
Ort der Bestattung. In der Regel richtet 
sich dies zunächst nach dem Willen 
des Verstorbenen. Hat der Verstorbene 
Wünsche in dieser Hinsicht geäußert, 
so vertraut er in der Regel darauf, dass 
seine Angehörigen seinen Willen erfüllen 
werden. Rechtlich bindend sind jedoch 
getroffene Äußerungen nur dann, wenn 
sie als formgerechter letzter Wille ver-
fasst wurden.

Fehlt es an einer Willensäußerung des 
Verstorbenen, so sind die Angehörigen 
grundsätzlich berechtigt, über Art und 
Ort der Bestattung und die Einzelheiten 
zu deren Gestaltung zu entscheiden. 
Dabei geht der Wille des überlebenden 
Ehegatten vor dem aller Verwandten. 
Hinterlässt der Verstorbene keinen 
Ehegatten, so geht der Wille der Kinder 
oder ihrer Ehegatten dem der übrigen 
Verwandten, der Wille näherer Verwand-
ter dem der entfernteren Verwandten 
oder des Verlobten vor.

Zuständig für alle mit der Bestattung 
zusammenhängenden Friedhofs-
angelegenheiten, auch im Hinblick auf 
die Höhe der von der Bestattungsform 
abhängigen Friedhofsgebühren ist die 
Friedhofsverwaltung.

Kontakt
Friedhofsverwaltung der Stadt Schorn-
dorf, Hungerbühlstraße 32 – 34
Neuer Friedhof, 73614 Schorndorf
Telefon: 07181 602 608 oder 9698774
Telefax: 07181 9698775
E-Mail: Roswitha.Rube@schorndorf.de

Die Entscheidung über die Bestattungs-
form und die Art der Grabstätte ist nicht 
nur in Bezug auf die Kosten wichtig. 
Schließlich gilt es, für die unterschied-
lichen Grabarten auch die verschieden 
langen Laufzeiten zu bedenken, die nur 
teilweise verlängert werden können. So 
beträgt die Ruhezeit der Leichen und 
Aschen bei Beisetzung in einer Grabkam-
mer (nur im Friedhof Weiler) 15 Jahre 
und in allen übrigen Fällen 20 Jahre. Die 
generelle Grundlage für alle Angelegenhei-
ten in Bezug auf das Friedhofswesen ist die 
Friedhofsordnung der Stadt Schorndorf. 
Darüber hinaus gilt für die Benutzung des 
Friedhofs sowie seiner Einrichtungen und 
Anlagen die entsprechende Gebührenord-
nung zur Friedhofsordnung. 

Hinsichtlich der verschiedenen Arten 
der Bestattung werden in Schorndorf 
folgende Grabstätten unterschieden:

• Kindergräber
• Reihengrabstätten

• Wahlgrabstätten
• Urnenreihengrabstätten
• Urnenwahlgrabstätten
• Urnengemeinschaftsgrab
• Baumgräber für Urnen
• Anonymesgrabfeld für Urnen
•  ab 2012 Gemeinschaftsgrab

für Erdbestattung

Es besteht hierbei kein Anspruch auf 
Verleihung oder Wiedererwerb von 
Nutzungsrechten an einer der Lage nach 
bestimmten Grabstätte oder auf Unver-
änderlichkeit der Umgebung.

Reihengrabstätten

Die Reihengrabstätten sind Grabstätten 
für Erdbeisetzungen, die der Reihe nach 
belegt und erst im Todesfalle für die 
Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden 
abgegeben werden. Ein Wiedererwerb 
des Verfügungsrechts an einer Reihen-

grabstätte oder eine Verlängerung des 
Verfügungsrechts ist nicht möglich. In 
jeder Reihengrabstätte darf nur eine Lei-
che beigesetzt werden. Ein Reihengrab 
gehört zu den kostengünstigen Gräbern.

Wahlgrabstätten

Die Wahlgrabstätten sind Grabstätten für 
Erdbeisetzungen, an denen auf Antrag 
ein Nutzungsrecht für die Dauer von 30 
Jahren (Nutzungszeit) verliehen. Hierbei 
wird unterschieden zwischen ein- und 
mehrstelligen Grabstätten als Tiefgräber. 
Über den Erwerb des Nutzungsrechts 
wird eine Urkunde ausgestellt. Wichtig ist 
weiterhin, dass schon bei der Verleihung 
des Nutzungsrechts der Erwerber für den 
Fall seines Ablebens seinen Nachfolger 
im Nutzungsrecht bestimmen und ihm 
das Nutzungsrecht durch einen Vertrag 
übertragen soll, der erst im Zeitpunkt des 
Todes des Übertragenden wirksam wird.

mailto:Roswitha.Rube@schorndorf.de
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Urnenreihengrabstätten

Die Urnenreihengrabstätten sind Aschen-
grabstätten, die der Reihe nach belegt 
und erst im Todesfall für die Dauer der 
Ruhezeit zur Beisetzung einer Asche 
abgegeben werden. 

Urnenwahlgrabstätten 

Die Urnenwahlgrabstätten sind Aschen-
grabstätten, an denen auf Antrag ein 

Nutzungsrecht für die Dauer von
30 Jahren (Nutzungszeit) verliehen
und deren Lage im Benehmen mit
dem Erwerber bestimmt wird. Es
besteht die Möglichkeit, mit einem 
Urnenwahlgrab mehrere Urnen bei-
zusetzen.

Baumgräber für Urnen

Bei dieser Grabart befinden sich die 
Grabstätten in einem ausgewiesenen 

Bereich unter Bäumen. Die möglichen 
Grabplätze wurden von der Friedhofs-
verwaltung markiert und können hier 
frei gewählt werden. 

Die Grabfläche ist als Rasenfläche ange-
legt und wird von der Stadt Schorndorf 
gepflegt. Eine individuelle Grabgestal-
tung der Grabfläche und des Grabmals 
kann hier nicht stattfinden, lediglich 
kann eine Namensplatte angebracht 
werden.

Anonymes Grabfeld für Urnen

Die Urne wird bei dieser Grabstätte in 
einem Feld auf dem Friedhof anonym 
beigesetzt. Es kann keine Kennzeichnung 
an der Grabstätte angebracht werden. 
Die Niederlegung von Grabschmuck 
oder Ähnliches ist lediglich am dort an-
gebrachten Gedenkstein möglich.
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DeeßDeeßGrabdenkmale
Naturwerksteine

Rainer Deeß Steinmetz und Steinbildhauer-Meister (Staatlich geprüfter Steintechniker)
Hanfwiesenstraße 5 • 73614 Schorndorf (Miedelsbach) • Tel. 07181/23170 • Fax 07151/48254

Internet: www.grabmale-deess.de • Mail: R.Deess@grabmale-deess.de

FUCHS - GRABMALE - WALKERSBACH

SIEGFRIED FUCHS     73655 WALKERSBACH
TEL. 07182/6364 u. 6148  Fax 07182/6246

www.grabsteine-fuchs.de

•  Ständig große Auswahl am Lager an Grabsteinen in verschiedenen Materialien, Formen und 
Bearbeitungen.

• Fertigung nach Ihren Vorstellungen • Ergänzung von Nachschriften
• Anfertigung von Natursteinskulpturen • Grabmal-Endabräumung und -Entsorgung
• Bronzeartikel wie Laternen, Weihkessel, Schalen, Vasen, Skulpturen, Motive
• Grabmalvorsorge und Grabmalbetreuung - Netzwerkstein - www.netzwerk-stein.de

Unser Ausstellungsgelände

Grabmale

Auch wenn, „das schönste Denkmal, das 
ein Mensch bekommen kann, in den 
Herzen der Mitmenschen steht (Albert 
Schweizer)“, ist das Grabdenkmal eine 
Ehrung des Verstorbenen.

Symbole geben den Menschen Halt. Vor 
allem dann, wenn nur noch die Erin-
nerung lebt. Das Grabmal ist der Ort 
der Erinnerung, ein Ort, an dem Trauer 
erlebt und verarbeitet werden kann.

Im Entwurf eines Grabzeichens gehen 
deshalb nicht nur Namen und Daten des 
Verstorbenen, sondern auch sein Wesen 
und Lebensinhalt ein. Ein Grabzeichen 
entsteht nicht nur für einen Menschen, 
der von dieser Welt gegangen ist.

Es soll auch für uns Hinterbliebene 
hilfreich und heilsam wirken können. 
Einem guten Grabzeichen gelingt es, die 
Identität des Verstorbenen zu erhalten.

http://www.grabmale-deess.de
mailto:R.Deess@grabmale-deess.de
http://www.netzwerk-stein.de
http://www.grabsteine-fuchs.de
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Friedhöfe im Stadtgebiet Schorndorf

Die Stadt Schorndorf betreibt insgesamt 
zehn Friedhöfe. Die Friedhöfe befinden 
sich in der Kernstadt Schorndorf, sowie 
den Ortsteilen Buhlbronn, Haubersbronn, 
Miedelsbach, Schlichten, Schornbach, 
Ober- und Unterberken und Weiler. Die 
Ortsteilfriedhöfe werden von den jewei-
ligen Ortsteilverwaltungen verwaltet. 
Zu den Verwaltungsaufgaben gehört die 
Vergabe der Bestattungstermine, die Ar-
beits- und Einsatzplanung und das Führen 
und Ergänzen der Grabbücher, der com-
puterunterstützten Friedhofsdatei und der 
Friedhofspläne sowie die Betreuung und 
Beratung der Bürgerinnen und Bürger.

Schorndorf – Kernstadt

In der Kernstadt von Schorndorf befin-
den sich zwei Friedhöfe.

Alter Friedhof

Auf dem Alten Friedhof finden jedoch 
grundsätzlich keine Bestattungen mehr 
statt. Die Anlage steht einschließlich der 
Friedhofskapelle unter Denkmalschutz.

Neuer Friedhof

Der Neue Friedhof wurde in den 30er 
Jahren des letzten Jahrhunderts angelegt. 

Der „alte Teil“ wird durch einen Waldgür-
tel geprägt. 

In den 70er Jahren wurde eine neue Aus-
segnungshalle mit 300 Sitzplätzen und 
ein Gebäude für Technik und Verwaltung 
erstellt. Dort ist auch die zentrale Fried-
hofsverwaltung platziert.

Bestattungen pro Jahr:
ca. 220
Bestattungsmöglichkeiten:
Erdbestattung und Urnenbeisetzung
Aussegnungshalle:
geschlossene Aussegnungshalle

Alter Friedhof Schorndorf

Neuer Friedhof Schorndorf

73614 Schorndorf-Haubersbronn • Wieslauftalstraße 99 • Telefon (07181) 93813-0 • Telefax (07181) 93813-25 • info@jakobi-grabmale.de • www.jakobi-grabmale.de

• Eigene Fertigung

• Grabmalgestaltung aller Art

• Grabmalvorsorge + Grabmalbetreuung

• Bildhauerarbeiten

• Natursteine

Mitgliedsbetrieb der Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung sowie der Steinmetz + Bildhauer Genossenschaft e.G.

mailto:info@jakobi-grabmale.de
http://www.jakobi-grabmale.de
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Friedhof Buhlbronn

Der Friedhof im Stadtteil Buhlbronn
befindet sich etwas außerhalb des Ortes.
Ca. 500 Meter vom Ortsrand entfernt. Die-
ser befindet sich in Hanglage mit einem 
wundervollen Ausblick ins Wieslauftal und 
Remstal und ebenso auf den Schurwald.
Die sich dort befindliche Friedhofskapelle 
wurde in den 80er Jahren mit Hilfe der 
Bürger von Buhlbronn neu errichtet.

Bestattungen pro Jahr:
ca. 5
Bestattungsmöglichkeiten:
Erdbestattung und
Urnenbeisetzung
Aussegnungshalle:
offene Aussegnungshalle

Friedhof Haubersbronn

Der Friedhof in Haubersbronn befindet 
sich fast in der Ortsmitte von Haubers-
bronn in ruhiger Lage. Im alten Teil des 
Friedhofs Haubersbronn befindet sich eine 
denkmalgeschützte Friedhofskapelle.

Bestattungen pro Jahr:
ca. 30
Bestattungsmöglichkeiten:
Erdbestattung und Urnenbeisetzung
Aussegnungshalle:
geschlossene Aussegnungshalle

Friedhof Miedelsbach

Der Friedhof von Miedelsbach befin-
det sich am nördlichen Ortsrand und 
besteht seit den 70er Jahren. Auf dem 
Friedhof befindet sich auch ein Solda-
tengrab.

Bestattungen pro Jahr:
ca. 10
Bestattungsmöglichkeiten:
Erdbestattung und Urnenbeisetzung
Aussegnungshalle:
geschlossene Aussegnungshalle

Friedhof Oberberken

Friedhof Miedelsbach

Friedhof Buhlbronn

Friedhof Haubersbronn

Friedhöfe im Stadtgebiet Schorndorf

Friedhof Oberberken und Unterberken

In den Stadteilen Oberberken und Un-
terberken befinden sich drei Friedhöfe.

Oberberken

Der Alte Friedhof in Oberberken wur-
de im Jahr 1851 von den Berkenern 
Bürgen gestiftet. Hier werden jedoch 
keine neuen Gräber mehr vergeben. Ein 
Soldatengrab ist auf dem Alten Friedhof 
in Oberberken ebenfalls vorhanden. 

Der Neue Friedhof in Oberberken in der 
Thujastraße wurde im Jahr 1981 in Be-
trieb genommen. Die Aussegnungshalle 
wurde 1982 erbaut mit Integrierung des 
Kriegerdenkmals.
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Friedhof Weiler  

Friedhof Schornbach

Friedhof Unterberken

Friedhof Schlichten

Unterberken

Seit 1983 gibt es auch im Ortsteil Unter-
berken einen Friedhof im Hagenwiesen-
weg in Hanglage. Im Eingangsbereich ist 
ein Kriegerdenkmal aufgestellt.

Bestattungen pro Jahr:
ca. 5
Bestattungsmöglichkeiten:
Erdbestattung und
Urnenbeisetzung
Aussegnungshalle:
offene Aussegnungshalle

Friedhof Weiler

Es handelt sich beim Friedhof in Weiler 
um einen kleinen Friedhof am Ortsrand. 
Dort befinden sich auch Soldatengräber.

Bestattungen pro Jahr: ca. 30
Bestattungsmöglichkeiten:
Erdbestattung und Urnenbeisetzung
Aussegnungshalle:
geschlossene Aussegnungshalle

Friedhof Schlichten

Der Friedhof in Schlichten liegt am 
Dorfrand umringt von Wiesen, Felder 
und Wald auf einer Fläche von ca. 3000 
qm. Zur Zeit sind etwa 200 Grabstätten 
belegt. Die Friedhofskapelle ist über-
dacht und von drei Seiten geschlossen. 
Auf dem Friedhof befindet sich auch ein 
Ehrenmahl für Kriegsopfer.

Bestattungen pro Jahr:
ca. 5
Bestattungsmöglichkeiten:
Erdbestattung und
Urnenbeisetzung
Aussegnungshalle:
offene Aussegnungshalle, dreiseitig 
geschlossen

Weitere Informationen sowie die Friedhofsordnung und die Bestattungsgebührenordnung der Stadt Schorndorf finden Sie auf unserer Homepage www.schorndorf.de

Friedhof Schornbach

Der Friedhof von Schornbach liegt auf 
der rechten Seite am Ortsausgang in 
Richtung Winnenden. Er besteht aus 
einem alten und einem neuen Teil. Der 
alte Teil ist schon mehrere Jahrhunderte 
alt. Am 20. November 1955 wurde ein 
Krieger – Ehrenmal und ein Friedhofs-
häuschen eingeweiht. Das alte Ehrenmal 
mit den Namen der Gefallenen des ersten 
Weltkriegs wurde durch zwei rechts und 
links angeschlossene Steintafeln, auf de-
nen die Namen von 39 Gefallenen und 18 
Vermissten des zweiten Weltkriegs eingra-
viert sind, erweitert. Der Friedhof wurde 
1972 durch einen neuen Teil erweitert 
und 1974 die Aussegnungshalle gebaut.

Bestattungen pro Jahr: ca. 20
Bestattungsmöglichkeiten:
Erdbestattung und Urnenbeisetzung
Aussegnungshalle:
geschlossene Aussegnungshalle

http://www.schorndorf.de
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Pfeilhalde 11  73529 Schwäbisch Gmünd 
Tel. 07171/405017  Fax 07171/405018

info@das-krematorium.de  www.das-krematorium.de

Das Krematorium Schwäbisch Gmünd möchte Sie in den 
schweren Stunden des Abschieds begleiten. Wir kümmern uns 
zusammen mit Ihrem Bestatter um alle erforderlichen Belange. 
Das bedeutet vor allem einen fl exiblen und professionellen 
Service ohne lange Wartezeiten und unangenehme 
Behördenformalitäten.

Wir bieten Ihnen eine würdevolle Bestattungskultur. Das 
Krematorium Schwäbisch Gmünd ist direkt am Dreifaltigkeits-
Friedhof gelegen. Dabei ist der architektonische Stil des 
Gebäudes bewußt anmutend und modern gewählt worden. 
Der äußere Rahmen mitsamt dem Trauerraum garantiert eine 
äußerst pietätvolle Art, sich von Ihrem Angehörigen oder 
Bekannten zu verabschieden.

Herausgegeben in Zusammen arbeit 

mit der Stadtverwaltung Schorndorf. 

Änderungswünsche, Anregungen und 

Ergänzungen für die nächste Auflage 

dieser  Broschüre nimmt die Stadtver-

waltung Schorndorf entgegen.

 

Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und 

Anordnung des Inhalts sind zugunsten 

des jeweiligen Inhabers dieser Rechte ur-

heberrechtlich geschützt. Nachdruck und 

Übersetzungen in Print und Online sind 

– auch auszugsweise – nicht gestattet. 

mediaprint  

infoverlag gmbh

Lechstraße 2

D-86415 Mering

Tel. +49 (0) 8233  384-0

Fax +49 (0) 8233  384-103

info@mediaprint.info

www.mediaprint.info

www.total-lokal.de

Quellennachweis:

Archiv Stadt Schorndorf

Amt für Stadtmarketing

und Kultur

Fotoreporter

Gabriel Habermann 73614031 / 1. Aufl age / 2011

MOBILE WEBKARTOGRAFIEINTERNETPUBLIKATIONENIMPR E SSUM

Impressum

„Erinnerungen sind

kleine Sterne,

die tröstend in das 

Dunkel unserer 

Trauer leuchten“
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TRAUER FLORISTIK  / GRABPFLEGE / DAUERGRABPFLEGE

Der Tod ist nicht das Ende, 
nicht dieVergänglichkeit, 

der Tod ist nur die Wende, 
Beginn der Ewigkeit.

Blumen Mächtlen  / Hungerbühlstr.28 / 73614 Schorndorf  / Tel.: 0718162860  /  www.blumen-maechtlen.de

http://www.blumen-maechtlen.de


Wir bieten:
• ein großes Verkaufslager mit ausgesuchten 

Grabsteinen

• persönliche und unverbindliche Beratung

• Anfertigung nach Ihren Wünschen

• preiswerte Kalkulation

• Grabmalvorsorge und Grabmalbetreuung

Öff nungszeiten:

Mo.-Fr.:
8.00-12.00 Uhr
14.00-18.00 Uhr

Samstag:
9.00-12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

GRABMALE
SKULPTUREN
DEKORSTEINE S T E I N B I L D H A U E R M E I S T E R B E T R I E B

Uhlandstr. 57  73614 Schorndorf
Tel.: 07181/65252  Fax: 07181/63554

www.grabmale-herrmann.de

http://www.grabmale-herrmann.de

